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Der ÏBagen E)ielt art. Der Sd)Iag warb auf»
geriffen, unb ber Ißoftillonrief: „So, $err Pfarrer,
mir waren baljeim."

„3d) toill bir's eintreiben", antroortete 9Jteifter
SBinggeli. „Du tjaft mir tjeut' toarm gemacht;
aber biesmal ift es anbers gefommen, als bu
gewollt. — SBann fahret 3h^ roieber heim, grau
Pfarrer?"

„$eute abenb nod)."
„®ut, bann treffen wir uns tjier roieber, nicht

wahr?"
„3d) bente ja."
So führte benn felbigen 2lbenbs in ber herauf»

äiehenben buftigen JRaiennadjt bie Schwaben»
burgpoft 3toei gliidftrahlenbe Srautpaare unb
3toeibraoe altegungfern, bie fid) getröfteten, einem
böfen Dienft entronnen 3U fein, nach 23ern 3urüd.

§o<h3eit gefeiert haben bie beiben ijßaare
felbanber. Der Pfarrer 3U ÏBahlern hat fie ge»

traut, roeil es 3U felbiger 3eit außer ben ehr»
baren Äaminfegern 3U Sern noch gar teine
Sfarrer oon Sd)war3enburg gab. Übrigens foil
ber StTîeifter Singgeli nachmals erfahren haben,
baß feine grau neben Droftoerfen auch bas Se»
fehlen los hatte, womit ihm recht gefchah, finte»
mal man nie ungeftraft Sfarrer fpieit.

©in Jtinb, bas ein Sfunb wiegt.
Das leidjtefte 5tinbd)en, bas jemals geboren

würbe, foil ein 3raiIIing fein, ber letztes 3a© in
einer englifdjen gamilie 3ur 2BeIt tarn. Das win»
3ige SSefen wog bei ber ©eburt nur ein 23funb,
wobei 3U berüdfidhtigen ift, baff ein englifdjes
iPfunb nur 453% ©ramm ift. Die Sdjwefter bes

3willings, bie 3% Sfunb wog, ftarb balb nach ber
©eburt. Der 3arte ©inpfünber aber entwidelt fid)
gefunb trot) ber Datfad)e, baß ein Srutapparat
für ihn nicï)t erlangt werben tonnte. Das itleine
wirb in einer ÎBolIbecfe außerorb entließ warm ge»

halten unb hat als oorläufige SBiege ben Dedel
einer Jtähmafd)ine erhalten; es wirb mehrmals
im Dage in Cl gebabet. Die güße finb fo tiein,
baß bie Schuhe einer tieinen ißuppe ihut paffen
würben. 9tad) ben Siitteilungen ber îïrjte ift bis»

her nur ein gall betannt, in bem ein Stinb, bas
mit einem ©ewidjt oon einem ißfunb geboren
würbe, glüdlid) burd)tam.

Partifular--îï)itterung bes Jh2<f. 3a©es.
2lus bes berühmten Dohtor ßellmigs hunbcrb

jährigem ßaushalenber, melier bie TDitterung bur©
alle 12 JTIonate in biefem Ja© na© bem Cinfluf
bes Jupiter alfo bef©reibt: 1924 fie© Unterberken:-
f©aft bes Jupiter. Die Jupiterjahre finb in ber Segel
jiemtich gut, bo© me© feu©t als trochen; roeil aber
bas halte Saturnjahr feine TDirhuitgen no© bis in ben

5rü©ing hinein äußert, gibt es gemöhnli© ein fpätes
5rühja©, obglei© Jupiterjahre im allgemeinen ju ben
fru©tbarften gehören.

Der Srühting ift bis in ben TTTat hinein halt
unb feu©t.

Der Sommer ift im 2lnfang halt unb feu©t, in
ber ITIitte gut unb gcroitterrei© unb am Cnbe je© ©ift

Der kerb ft ift bur©aus regnerif©.
Der TD inter bringt riet S©nee. 3u Cnbe wirb

es getinbe.
Januar ift trochen unb ni©t 3U halt.
5ebruar im 2tnfange f©ôn, nom 13. bis 18.

S©nee unb lDinb unb bis jum Cnbe fe© halt.
HTärä beginnt mit JSälte bes TTTorgens, wä©cnb

es abenbs taut, am 8. unb 9. S©nee unb Segen unb
nom 10. bis 21. halt.

Sprit ift bis ben 9. fe© f©ön, bann aber »er-
änberli© bis ans Cnbe.

11T ai. Dom Jlnfang bis 311m 22. f©önes, marines
Tüetter, non ba an bis 3um Cnbe trübe unb hü©-

Juni ift im Snfang rar©, bann nom 8. bis 21-

f©ön warm, am 21. minbig unb regnerif©, am 24.
Seif, bann warmes TDetter bis 3U Cnbe.

Juli ift anfängli© hü©, nom 9. bis 12. ©if) mit
halten TTä©ten, nom 13. bis 311 Cnbe große Dürre.

2luguft ift anfangs warm, bann unfreunbli© bis
3um 11. unb non ba an f©ön bis 3U Cnbe.

September beginnt mit unfreunbli©em Tüetter
bis 3um 10., bann f©3n bis 3um 14., barauf folgen
3 regnerif©e unb 3 j©öne Cage, nom 21. bis 25-

regnerif© unb bann f©ön bis ans Cnbe.

©ht ob er beginnt mit f©önem TDetter bis 8., non
ba an trübe, am 17. fängt es an 3U reifen, am 18.

friert es.
TTooember beginnt au© mit f©önem TDetter

bis 7., bann Segen, nom 11. bis 16. S©nee, fobann
brei Cage f©ön, unb enbli© unfreunbli© bis ans Cnbe.

De3ember fängt mit unfreunbli©em TDetter an,
bas mit S©nee unb ftebel bis 3um 10. anbauert, bann
trochen bis 3um 18., rauh unb halt bis 3um 28., bie

(eßten Cage enbli© f©önes, helles TDetter.

©tit £elb.
21.: „2Baren Sie im Kriege großen ©efaßren

ausgefegt?" — 23.: „Das will ich meinen. Jladj
jeher Sd)ladjt ftanb i© auf her ßifte her 33er=

mieten."

Der Wagen hielt an. Der Schlag ward auf-
gerissen, und der Postillon rief: „So, Herr Pfarrer,
wir wären daheim."

„Ich will dir's eintreiben", antwortete Meister
Binggeli. „Du hast mir heut' warm gemacht;
aber diesmal ist es anders gekommen, als du
gewollt. — Wann fahret Ihr wieder heim, Frau
Pfarrer?"

„Heute abend noch."
„Gut, dann treffen wir uns hier wieder, nicht

wahr?"
„Ich denke ja."
So führte denn selbigen Abends in der herauf-

ziehenden duftigen Maiennacht die Schwarzen-
burgpost zwei glückstrahlende Brautpaare und
zwei brave alte Jungfern, die sich getrösteten, einem
bösen Dienst entronnen zu sein, nach Bern zurück.

Hochzeit gefeiert haben die beiden Paare
selbander. Der Pfarrer zu Wahlern hat sie ge-
traut, weil es zu selbiger Zeit außer den ehr-
baren Kaminfegern zu Bern noch gar keine

Pfarrer von Schwarzenburg gab. Übrigens soll
der Meister Binggeli nachmals erfahren haben,
daß seine Frau neben Trostversen auch das Be-
fehlen los hatte, womit ihm recht geschah, sinte-
mal man nie ungestraft Pfarrer spielt.

Ein Kind, das ein Pfund wiegt.
Das leichteste Kindchen, das jemals geboren

wurde, soll ein Zwilling sein, der letztes Jahr in
einer englischen Familie zur Welt kam. Das win-
zige Wesen wog bei der Geburt nur ein Pfund,
wobei zu berücksichtigen ist, daß ein englisches
Pfund nur 453 Gramm ist. Die Schwester des

Zwillings, die 3f^ Pfund wog, starb bald nach der
Geburt. Der zarte Einpfünder aber entwickelt sich

gesund trotz der Tatsache, daß ein Brutapparat
für ihn nicht erlangt werden konnte. Das Kleine
wird in einer Wolldecke außerordentlich warm ge-
halten und hat als vorläufige Wiege den Deckel
einer Nähmaschine erhalten; es wird mehrmals
im Tage in Öl gebadet. Die Füße sind so klein,
daß die Schuhe einer kleinen Puppe ihm passen
würden. Nach den Mitteilungen der Arzte ist bis-
her nur ein Fall bekannt, in dem ein Kind, das
mit einem Gewicht von einem Pfund geboren
wurde, glücklich durchkam.

Partikular-Tvitterung des M-f. Jahres.
Aus des berühmten Doktor Hellwigs hundert-

jährigem Hauskalender, welcher die Witterung durch
alle 12 Monate in diesem Jahr nach dem Cinfluß
des Jupiter also beschreibt: 1924 steht unter der Herr-
schaft des Jupiter. Die Jupiterjahre sind in der Regel
ziemlich gut, doch mehr feucht als trocken; weil aber
das kalte Saturnjahr seine Wirkungen noch bis in den

Lrühling hinein äußert, gibt es gewöhnlich ein spätes
Srühjahr, obgleich Jupiterjahre im allgemeinen zu den

fruchtbarsten gehören.
Der Srühling ist bis in den Mai hinein kalt

und feucht.
Der Sommer ist im Anfang kalt und feucht, in

der Mitte gut und gcwitterreich und am Cnde sehr heiß.
Der Herbst ist durchaus regnerisch.
Der Winter bringt viel Schnee, à Ende wird

es gelinde.
Januar ist trocken und nicht zu kalt.
Leb ruar im Anfange schön, vom 13. bis 18-

Schnee und wind und bis zum Cnde sehr kalt.
März beginnt mit Kälte des Morgens, während

es abends taut, am 8. und 9. Schnee und Regen und
vom 10. bis 21. kalt.

April ist bis den 9. sehr schön, dann aber ver-
änderlich bis ans Cnde.

Mai. vom Anfang bis zum 22. schönes, warmes
Wetter, von da an bis zum Ende trübe und kühl.

Juni ist im Anfang rauh, dann vom 8. bis 21.

schön warm, am 21. windig und regnerisch, am 24.
Reif, dann warmes Wetter bis zu Cnde.

Juli ist anfänglich kühl, vom 9. bis 12. heiß mit
kalten Rächten, vom 13. bis zu Cnde große Dürre.

August ist anfangs warm, dann unfreundlich bis
zum 11. und von da an schön bis zu Cnde.

September beginnt mit unfreundlichem Wetter
bis zum 10., dann schön bis zum 14., darauf folgen
3 regnerische und 3 schöne Tage, vom 21. bis 2s-
regnerisch und dann schön bis ans Cnde.

Oktober beginnt mit schönem Wetter bis 8., von
da an trübe, am 17. sängt es an zu reisen, am 18.

friert es.
Rove m der beginnt auch mit schönem Wetter

bis dann Regen, vom 11. bis IS. Schnee, sodann
drei Tage schön, und endlich unfreundlich bis ans Cnde.

Dezember fängt mit unfreundlichem Wetter an,
das mit Schnee und Rebel bis zum 10. andauert, dann
trocken bis zum 18., rauh und kalt bis zum 28., die

letzten Tage endlich schönes, Helles Wetter.

Ein Held.
A. : „Waren Sie im Kriege großen Gefahren

ausgesetzt?" — B.: „Das will ich meinen. Nach

jeder Schlacht stand ich auf der Liste der Ver-
mißten."
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